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Amtliche Bekanntmachungen .
Nr . GV 86 IN - Das Mauern in den Wintermonaten

betreffend .
Die allgemeine Wiederaufnahme der Mauerarbeiten wird

hiermit unter Aufhebung des Verbots vom 21 . Dezember 1010
Rr . 46851 . IN . gest . ttct .

Bei wiedcreiutretcndem Frost find jedoch die Bestimmungen
deS 8 26 der städtischen Bauordnung genau zu beobachten ; ebenzo
ist ans Anordnung der Bankontrollc vorläufig de « erheblich be
lastet »m aueriverk ( inSbef . Bruchsteinmaucr » ) dem Mörtel noch
ei » Zcmentznsatz beizugcbcn .

Durch Frost schadhaft gewordenes Mauerwerk ist zu beseitigen .
Bor der Fortsetzung angefangener Bauten ist jedoch der Bau -
kontrolle Anzeige zu erstatten , damit das Erforderliche an Ort
« nd Stelle angeordnct werde » kann .

Mei ttzeitig » eise « wir wiederholt auf Beachtung der Ver¬
ordnung Großh . Ministerinms des Innern vom 29 . Februar > 901 ,
den Schutz der bei bauten beschäftigte » Personen gegen Bernfs -
gcfahren betr . ( „ Karlsruher Tagblatt " vom 21 . April 1904 ) , hin
« nd geben der Erwartung Ausdruck , dost die Beteiligten sich
genaue Befolgung der — i isbes . an der Baustelle von den zu¬
ständigen Beamten — getroffenen Anordnungen angelegen sei » lassen .

Ebenso ist dafür Sorge z» tragen , daß Belästigungen des
Publikums durch Bornahme der Bauarbeiten tunlichst vermiede »
und die Gehwege reinlich und gangbar erhalten werden .

Tie Zufahrten zu den Baustellen find ebenfalls jederzeit
in derart zahrbareui Zustand ( durch Unterlegen von Schwellen
« . dergl . ) zu kalten , daß eine übern,ästige Inanspruchnahme der
Zugtiere bei Nb - und Zufuhr von Schutt , Baugrund , Baumaterialien
« sw . ausgeschlossen ist ; Zuwiderhandlungen müßten gegebenen¬
falls strafrechtliche Verfolgung wegen Tierquälerei gemäß 8 360 '"
R .St .G .B ., 78 P .S1 . G .» 6 Verordnung vom 14 . Juli I960 nach
sich ziehen .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1911 .
Grosrh . Bezirksamt .

_ Kopp . _
Bekanntmachung .

Nr. 18 001 . g, . Den Sicherheitsdienst bei Hoffestlichkeiten betreffend-
Für die An - und Abfahrt beim Hofball im Großh . Schloß am Freitag

den 24 . Februar bringen wir aus Antrag der Generalmtendanz der Großh .
Zivilliske nachfolgende Anordnung zur allgemeinen Kenntnis .

I . Zur Anfahrt nehmen alle Wagen fauch Automobile ) ihren Weg
zwischen den Gebäuden der Sckloßwache hindurch . Sie sah en von link -

auf die Rampe unter dem Portal und fahren am östlichen Schloßflngcl
entlang in der Richtung des MarstallS — Waldhornstraße — zu ab .

II . Zur Abfahrt stellen sich alle Wagen (auch Automobile ) lüngS
deS östlichen Dch ostflügels mit Front nach dem Portal zu auf. Der
vorderste Wagen darf den Treppenaufgang zum östlichen Schloßflügel —

Treppe zur Prinzessinnenschule — nicht überschreiten . Dir übrigen Wagen
( auch Automobile ) schließen sich mit kurzen Abständen , die das Ansbicgen
ermöglichen , nach der Schloßplatzstraßc zu und diese entlang vor den äußeren
Zetten nüt Front nach dem Schloß auf .

Die Wagen ( auch Automobile ) fahren , wie sie genifen werden , am

Portal vor und sabren linkswendend durch die Wachhänser ab .
Die Kutscher und Chauffeure haben stets bei ihre « Fahr¬

zeugen zn sein .
Während der An - und Abfahrt ist Unberufenen der Zutrrtt

am und vor dem Portal verboten .
Karls »uhe , ten 20 . Februar 1011 .

Grosth . Bezirksamt . — Polizeidirektio « .
Schaible . Becker .

Einladung
zur Cmenmmgs - und Ergünznugswahl der

Beisitzer des Klmsmanusgerichts.
Die Amtszeit folgender Herren Beisitzer des Kaufmannsgerichts

, ) aus dem Stande der Kanflente
(Arbeitgeber ) :

. Dietrich , Rudolf Hugo , Kaufmann ,
, Hoffma n n , Wilhelm , Bankdircktor ,
. Kiefer , Friedrich , Kausmann ,

4 . Poth , Georg , Generalagent ,
5 . Printz , Max , Bnrbraucrtibesitzer ,
6 . Stein , Ad lf , Kaufmann ;

d ) aus dem Stande der Handlungsgehilfen
( Arbeitnehmer ) :

Eisinger , Oskar , Korrespondent , l4 . Ries , Friedrich , Prokurist ,
Hund , Friedrich , Buchhalter . 5 . Schwarz , Karl , Prokunst .
KappeS . S . Johannes,Buchhalter . - 6 . Zänker,Alfred,Persicher .-Bcamter ,

abgelaufen ; ferner sind seit der letzten Wahl die Herren Beisitzer

» ) auS dem Stande der Kanflente
( Arbestgeber ) :

Boländer , Wilhelm , Kaufmann.
I») aus dem Stande der Handlungsgehilfe «

( Arbeitnchincr ) :

1. Askani , Gustav , Buchhalter, 4 - Farr , Wilhelm , Buchhalter.
2. Busacker . Heinrich , Korrespond ., 5. Wahl , Georg, Geschäftsführer,
3. Claus , Hermann , Prokurist ,
deren Amtsdauer zurzeit noch nicht abgelaufen ist, infolge Ablebens bezw.
Wegzugs ausgeichieden.

ES sind daher gemäß 88 3 und 5 des Ortsstatnts über das Gewerbe -

genckt , dessen Bestimmungen aus das Kaufmannsgericht entsprech nde An¬

wendung finden . Erneue »ungs - und ErganzungSwahlen für die vorstehend

ausgesübrten Beisitzer vorzunehmen .
Diese Wahlen finden ain

Dienstag , den 21 . März d. I ., von vormittags 9 Uhr biS nach¬
mittags 2 Uhr

statt und zwar für die Kaufleute iin Zimmer Nr . 5 zu ebener Erde der

Hebel - Schule , Kreuzslraße 15 , für die Handlungsgehilfen , deren Geschäfts¬

stelle sich östlich der Herren - und Karlstraße und in den -Stadtteilen Rintheim
und Rürpurr befindet , im Zimmer Nr . 6 zu ebener Erde der Hebel -Schule ,
Kreuzstraße 15 , fiir die Handlungsgehilfen , deren Geschäftsstelle sich west¬

lich der Herren - » nd Karlstraße , diese beiden Stiaßen inbeariffen und in den

Stadtteilen Beiertheim , Grünwinlll und Daxlanden befindet , in der Turnhalle
der Leopold -Schule , Leopoldstraße 9.

Zu wählen sind :
» ) i> it AmtSdauer biS Ende 1916 :

6 Beisitzer ans dem Stande der Kanflente ( Arbeitgeber ) « nd 6 Beisitzer
ans dem Stande der Handlun . sgebilfen ( Arbeitnehmer ) ;

1») mit Amtsdancr bis Ende 1913 :
1 Beisitzer aus dem Stande der Kanflente (Arbeitgeber ) , 5 Beisitzer

aus dein Stande der Handlungsgebilsen (Albeitncbmer ) . , - -
Die Wahl der Beisitzer ans dem Stande der Kanflente liegt den Kaus -

leuten ( Arbcrtgcbeiii ) , die Wahl der Beisitzer aus dem Stande der Handlungs¬

gehilfen (Arbeitnehmern ) düsen ob .

Die Leitung der Wahl erfolgt durch Ausschüsse , welche folgendermaßen
zusammengesetzt sind :

» ) Wahlausschuß für die Kaufleute :
Vorsitzender : Homburger , Fritz, Kommerzienrat und Stadtrat ,
Beisitzer : Beil , Franz , Kousmann ,

Ett ! in ger , Ludwig , Kaufmann ,
Lindenlaub , Adolf , Kaufmann ,
Stein , Adolf , Kaufmann .

I») Wahlausschuß I für die Handlungsgehilfen ,
deren Geschäftsstelle östlich der Herren - und Karlstraße und in den Stadt¬
teilen Rintbeim und Rüppurr sich befindet :

Vorsitzender : Poth , Georg, Generalagent und Stadtverordneter,
Beisitzer : Bennewitz , Hans , Abieilungsvorstand,

Höllerbach , Otto , Bankbeamter ,
Reber , Albert , Korrespondent ,
Wolfs , Leopold , Ritter , Drogengeschäftsinhaber .

Wahlausschuß II für die Handlungsgehilfen ,
deren Geschäftsstelle westlich der Herren - und Karlstraße , diese beiden Straßen
inbegriffen und in den Stadtteilen Beiertheim , Grünwinkel und Daxlanden
sich befindet :

Vorsitzender : Neumann , Leopold , Kaufmann,
Beisitzer : Knappschneider , Adam, Bankbeamter,

Lumpv , Karl , Geschäftsführer ,
Reiniger , Ottmar , Kaufmann ( Dekorateur ) ,
Schneider , Karl , Buchhalter .

Maßgebend ist jeweils die Geschäftsstelle , in welcher der Wähler zur
Zeit der Nnmcldnng zur Wählerliste (9 . bis mit 23. Januar ds . Js .) be¬
schäftigt war .

Wahlberechtigt sind dieseniaen . im Besitze der Deutschen Reichs¬
angehörigkeit befindlichen Kanflente und Handlungsgehilfe », welche
das 25 . Lebensjahr vollendet und in der Gemarkung Karlsruhe ihre
Handelsniederlassung haben ober beschäftigt find .

Als Kanflente gelten diejenigen selbständigen Handclsgewerbetreibenden ,
welche mindestens einen Handlungsgehilfen oder Handluiigslehrling regel¬
mäßig das Fahr hindurch oder zu gewissen Zeiten des Jahres beschäftigen .
De » Kauflenten stehen gleich die Mitglieder des Vorstandes einer Aktien -
gescllschajt oder eingetiagenen Genossenschaft oder einer als Kaufmann gelten¬
den juristischen Person sowie die Geschäftsführer einer Gesellschaft mit be¬
schränkter Häftling .

Nicht wahlberechtigt sind :
1 . Personen weiblichen Geschlechts ;
2 . Ausländer ;
3 . Personen , welche die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter

infolge strafgerichtlicher Verurteilung verlören haben ;
4 . Perioncn , gegen welche das Haupwe »fahren wegen eines Ver¬

brechens oder Vergehens eröffnet ist , das die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Bekleidung öffent¬
licher Aemter zur Folge haben kann ;

5 . Personen , welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver¬
fügung über ihr Vermögen beschränkt sind ;

6 . L-andllingsgchilfen , deren Jahresarbeit -Verdienst an Lohn oder
Gehalt den Betrag von 5000 Gs übersteigt ;

7 . Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken .
Wählbar sind dieseniaen Kanflente und Handlungsgehilfen, welche

das dreißigste Lebensjahr vollendet , im letzten der Wahl voran-
gegangenen Jahre für sich oder ihre Familie Armennnterstützung auS öffcnt -
lichen Mitteln nicht empfangen oder die empfangene Armennnterstützung er¬
stattet haben und im Bezirke der Stadtgemeinde Karlsuchc seit mindestens
zwei Jahre » ihre Handelsniederlassung haben oder beschäftigt sind .

Nicht wählbar sind die vorstehend unter Ziffer 1—7 aufgesührten
Personen .

Zur Stiinmabgabe werden nur diejenigen zugelaffen , welche in die
Wählerlisten nach vorschriftsmäßiger Anmeldung eingetragen worden sind .

Die Wahl der Beisitzer ist unmittelbar und geheim . Sie findet nach den
Grundiätzen der Verhältniswahl statt .

Das Wahlrecht kann nur in Pe son ansgeübt werden . Die zur
Stinimabgabe sich meldenden Personen haben sich vor dem Wahlausschuß ,
falls derselbe deren Nämlichkeit bezweifelt , hierüber auszuweisen . Hieizn ge¬
nügt für Kanflente ein Auszug aus dem Handelsregister oder die letzte Steuer -
qnittung ; für Handlungsgehilfen genügt ein Zeugnis des Prinzipals oder der
Poli eibehörde ; die Anerkennung anderer Beweismittel bleibt dem Ermessen
des Wahlausschusses überlassen .

Indem wir die wahlberechtigten Kanflente « nd Handlungs¬
gehilfen hiemit zur Teilnahine au der Wahl einladen , fordern wir
dieselben gleichzeitig .zemäg 8 27 res Ortsstatnts über das Geweibegericht,
das ans das Kansmaintsgericht entsprechende Anwendung sindst , zur Ein¬
reichung der Wahlvorschlagslistc « beim Stadtrat auf und
weisen ausdrücklich darauf hin , daß die Stimmabgabe bei den
Wahle » auf die eingereichten Listen beschränkt bteibt und daß nur
solche Liste » berücksichtigt werden , welche spätestens zwei Wochen
vor der Wahl , also vor dem 7 . März ds . Js . eiugcreicht sind .

Die Vorschlagslisten sind für Kaufleute (Arbeitgeber ) und
Handlungsgehilfen ( Arbeitnehmer) gesondert anfznstelle « . Tie muffen
in einer Ueberschrift diejenige Wählergrnppe kenntlich machen ,
von welcher sie vorgeschlagen werden , und von mindestens
20 wahlberechtigten Kaufleuten bezw . Handlungsgehilfe « unter¬
zeichnet sein .

Tie Vorschlagslisten der Kanflente müssen 7 Namen , die
Vorschlagslisten der Handlungsgehilfen 11 Name » enthalten .

Die Wahlvorschlagslisten werden nach der Reihenfolge ihres Eingangs
mit Ordnungsnummern versehen und mit düsen und der Bezeichnung der
Wählergruppe von uns spätestens 8 Tage vor der Wahl veröffentlicht .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1911 .

Alldeutscher Verband .
Kurs zur Verbreitung politischer Bildung .

5 . Bortrag des Herrn Kn . A . Fcllmeth hier

,R eichssinanzw esen"
am Dienstag , den 21 . Februar 1911 , abends 9 Uhr ,

im Saal IN „ Schrempp ".
Karte « zu 50 Pfg . zu haben an der Abendkasse .

Wir lad en zn zablreickem Besuche ein ; Domen erwünscht .

Hovkkdik
u . fmpellt Ml! ffodertlliüie gkstiz .

6 cnl .nr 8enool . ^ EE

„MMx "
Ds -kspLsn SO/S

Lrösste » lisrart .
Institut am plairs

«lkMM

k»>-ims
Kvfvrsnron .

BüchMnms

kevIsssnkLste -wodlläinig von Dame » v. lisrreo kilr sen kaukm . Lernt.

Kni I. IffAi' L beginnen neun

Eintritt ru einrolnvo I 'Lodvrn jscksrrsit .

Oa - eLbe-xe/ ; Lko/rs -Feßeez,

25 ^ laseär '/rsr
ve/nRercksre/- H -skeme.

FchöMw/'ös/r
Koukm . Kovknon , Konto - Uooi »ont «»oo « n , Konno -
spooilon » , Nkvokoolloln -« « . Soliovblrunil « , Knnetvlo »
1o1»»»o , Kunilovtirlkt » Kootoi -oi -dsilen , Konle - unil

vvi -» on « o » on olo .
Vvuisvk , vngiisvii uni » tfnsnLVsisvIK .
lKokrstArttttMS / Sr «karr La «/ » » . B «» «/ .

Vir mvollteo sedvv jetrt äsrank Lnlmsckssm maodon , äaü
l> i « o Kpi -Il « in

bskrlingskuesus
Air Tonürimwäon , «vsleko in eins irankm Illskro treten sollen, bsZsnvt.
Ds ist ewpksdlsvsvsrt , «vsrm äie jungen Deuts vorder in 8odvn-
sokrsiben, Iranün . Rvolmen, Lorresponäsnr, Ltsvograpkis sie . sns -

gsbilävt voräev.

Tsssr - unei übsneikurss .
^ nsvLrüsv Lodillsr srdrlltsa clnred unsere Vermittlung
oi -niLvigong , snod sioä «vir Kr gute preiswerte ksasion besorgst .

KooAUiollvlio Knoleiiakl nnä pnoopoie « bereitwilligst
änrok ckis vii -oielion »

Der Stadtrat :
vr . Horstinann . Raab.

Bad . Frarrenverein (Abt . 4 ).
Heute nachmittag wird für die armen Kranken genäht.

Der Vorstand .

WnWt Wirze
för isrilkl . Kranen v. MWt«
Sprechstunde jeden Mittwoch von
3 bis 4 Uhr Lammstraße 12. 1. St .

Matt-Mk-Meiii Ilarltklilie

. VMtt ! -. .

2u <tsr sw IVlittvoovi, , ^len iS . DliSnie ISN , sdsnäs S vkr , »m

§ LLl III llsr öksuvrei 8vt » »« n,pp , iINs ! i > » Ki»süv , stattLlläslläsa

oMtliclieil ÄnerlllvettWMiliiis
Ikuteo vir äis verskrliodev Ni1§Iieclsr rm8srss Vsrsios disrmit düffiodst sio.

vis ^ gAS8orl)imnx volle ruis äsr io Lürrs erssslisoäsn desoväörso vio -
laäiwss srssdeo vsräso .

vsn Vonslsnrß ,

Mall-tt -VerSkjzrrung.
Dienstag , den 21. Februar , » ach.

mittag 2 llhr » werden im Aukkions -
lokal Zähringerstraße 29. im Auf¬
trag des Pfandleihers Herrn
Karl Dach die über sechs Monate
verfallenen Pfänder . Buch 23 u . 24,
von Nr . 8645 bis 11808 , als :

Herren, u. Frauenkleider , Weiß¬
zeug , goldene und silberne Uhren ,
goldene Ringe , Schuhe und Stie¬
sel ,

gegen bar öffentlich versteigert .
Der etwa verbleibende Ueber -

schuß des Erlöses , nach Abzug der
Pfandschuld und der Kosten wird ,
wenn vom Verpfänder binnen 14
Tagen nicht abgeholt , bei der zu¬
ständigen Finonzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
I . Hischmann seru. Auktionator .



Veremsbsllk Karlsruhe
stogvtrageiisKsuossvosedstt mit MtdvsvkrLolttvr llnttxMvdt .

^Vir bsreodoso vom 20. äs. Läts. ab nur:
4 '/, °/» vedötslussu tm provIsiousMedttgsu Louto-

Lorrsut-LreältvsrksLr ,
S '/« VorsoduLrlussu (provistouskrei)

aoä vsrxlltsv :
Iw kouto - korreul odus kreält (Ledkelverkedr)

2 '/, ° , Liuseu.
Larlsrndv, äsv 18 . k'sdrvLr 1911.

vsr Vorstauä.

Andmrlrskainiilkr Kar!sr«he.
MsküsßMS- Abtlld für selb-Mdige Handwerker .

Der nächste Diskussionsabend findet auf Anordnung
des Komitees am nächsten Donnerstag , den 22 . Februar ,abends 8 '/s Uhr , im Gasthaus zum » Goldenen Adler" , hinteres
Zinimer, Karl-Friedrichstraße 12, statt.

Tagesordnung :

„Die neue Gewerbeschule".
Der Vorsitzende : Der Sekretär.

K. Moser . vr . Loth .

Konservativer Verein
Karlsruhe .

Wir laden unsere Mitglieder zu der am Dienstag ,
den 21 . Februar 1911 , abends */-S Uhr, im » Gol
denen Adler " , Karl -Friedrichstraße , stattfindenden

General-Nersammlung
hiermit freundbchst ein und bitten um zahlreiches und
pünktliches Erscheine «.

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht.
2 . Kassenbericht .
3 . Vortrag von Herrn Forstaff . Frhr . von Göler

über : Wertzuwachssteuer .
Karlsruhe , den 17 . Februar 1911 .
Mit deutsch-konservativem Gruß

Der Vorstand .

Die Herren Mitglieder der Schützengeiellschast beehre ich mich
hiermit auf Mittwoch , de« 22 Februar , abends U Uhr ,
in den Landsknecht , Eingang Herrenstraße, zu einem Gla e
Bier (F .B .) behufs einer Borbesprechung über die bevorstehende
Generalversammlung sreundlichst einzuladen .

Der Oberschützenrneister .

S« Sw

- /We
LaaküreL /.JA ünL . QsLt /.PA

Ämt. /.PI Lr r/Äe/r /Ä/-«r /.PI
— a«eä ür / « '/ree —

O/ra/rLe/r, LEtaLa , / /o/rnünLs

0.
«5ch«- - w § //S.

LE Wdeiimziriii - - .
«Ml»U lklMlNMM
einxctr . Qcnossensckskt mit undcsckrLnkter Hsttpittckt

i. 8 .
------ ämalien8tras8e 31 . ------

Lixene Lntwür/e . r«, Ltxeae Rsbrlkation .

Lpeise ^ ilUlner , 8erren2ilrimer

8ctt1a52irmrier , 8a1oQ8 , Liictien

8iQ2e1möbe1

Oertiexene ^ usLiUrrun § . r« Ltxene k'olsler -
voerlcstätte . 8esiotit1 § unx oluie LsukLwanx .

Qsrantts .

Ale Linrige
beste und sicher wirkende mediz . Seife

gen alle Hautnnreinigkektc « und
autausschläge , wie : Mitesser ,

Filmen, ,1 letzten, BMchen» Gesichts -
röle rc . . ist unbedingt die echte
SteckenPferd -Tcerschwefel -Seife

v. Bergmann L Co ., Radedenl
» St . 50 He In » arlsruhe :
Carl Roth » Herrenstraß« 26 ;
W . Baum , Werderstrabe27;
H . Bieter » Kaiserstraße 223 ;
Etul . Dehli . Hofl . , Zähringerstraße55;
Otto Fischer , Kailstraße 74 ;
Wilh . Hager , Kaiierstraße 61 ;
Rad . Lang , Kaiserstraße 6 ' ;
W . Tscherniiig , Amaltenstraße 19:
Theod . Walz . Rurvcnstraße 17 ;
Ant . Nintz , sofienstraße 128;
Otto Mayer , Wilbelmstraße 20
und in allen Apotheken .
In Mühlburg : Stianß -Drogerie.

äas kkiinä von 8 » ? i.
bis Nlr . 2 .8V

owpüoblt

Islsokstrssss >82.

Lchiihbesohl-Anstalt,
nlit elektrischem Betrieb »

Lapkvcnftrrße16 u. Durlacherstraße 13,
empfiehlt 3405-

Herren - Lohle » n. Fleck M . S .8V ,
Tamen - Eohlen u . Fleck M . 2 —,
Uiuder - Lohle « n. Fleck werden je
nach Größe billigst berechnet. Gegen¬
marken des LkbcnsbcdlirmiSvereinS.

v»8 buken u« l! kepmepeo
«o Xsdmascdinen mut iflvsss»
putrmasobinen etc . etc . viril
bestens besorgt. 7145-

llsrl Lsnnüokk,
Neohavilcer , Llumenstrssss 12.

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Meisten stolancls Schicksal.
Roman von W . Bernhard .

(18) - (Nachdruck verboten.)
XI .

Ich vermag nicht viel zu sagen über meinen Schmerz um die Mutter.
Er äußerte sich so verschieden , so sprunghaft , dieser Schmeiß. In den
ersten Tagen trat er mehr zurück über all' den traurigen Vorbereitungen
und Veränderungen , die solch ein Todesfall im Hause mit sich bringt —
über allem neuen , das an mich herantrat — über einer kindischen Wich¬
tigkeit meiner eigenen Person, die mich erfüllte. Es kümmerten sich mit
einem Male so viele Menschen um mich — ich war der Mittelpunkt eines
ganzen Kreises, sollte anordnen, bestimmen, wurde beachtet , getröstet, be¬
wundert . Uud dann , später, als das alles vorüber war, kam der Schmerz
mit einer Allgewalt über mich, daß ich mich auf den frischen Erdhügel
niederwarf und inbrünstig wünschte, ich könnte mich totweinen. Sehnsucht
nach Gestorbenen — in den Worten liegt für mich das Trostloseste, was es
geben kann. Du streckst umsonst deine Arme in die leere Lust, deine
Seufzer verhallen ungedört, deine Tränen strömen ungestillt — es kommt
dir keine Kunde, keine Verheißung aus dem unbekannten Lande, daS die
entfliehende Seele umfangen hält . — ,

M i r wenigstens ist keine Verheißung zuteil geworden, so heiß ich
sie mir erbeten habe !

Die Verwandten, die den Weg zu uns anläßlich meiner Konfirmation
nicht finden konnten — beim Tode meiner Mutter fanden sie ihn . Der
einzige Bruder meiner armen Mutter, Freiherr von Jngersleben-Precht¬
berg, schickte seine Gemahlin , gleichfalls altem Adel entstammend, eine große,
rassig gebaute Erscheinung mit kalten , klaren, hellblauen Augen, mit feu¬
dalen Allüren und harter Stimme . Ein Vetter meiner Mutter, auch ein
Ingersleben, Gutsbesitzer aus Bömisch -Mühren , tauchte auf, ein echter
Landedelmann , würdevoll, freundlich, ohne die geringste Herzlichkeit oder
Vertraulichkeit. Dann ein alter Onkel meiner Mutter, der Senior der
Familie , fünfundsiebzigjährig, seit undenklichen Zetten Witwer, in Wies¬

baden mit einer alten Haushälterin lebend , seitdem seine beiden Kinder
sich wett fort verheiratet hakten — der Sohn als Konsul in Tunis , die
Tochter als Gattin eines Offiziers in Lothringen .

Diese drei Zweigs der Familie von Jngersleben-Prechtberg wußten
mit mir ebensowenig anzufange» wie ich mit ihnen. Sie mü 'iten sich
ersichtlich, Anteil an mir zu zeigen und zeigten ihn denn auch wirklich . . .
aber sie hatten ihn nicht , und das empfand ich sehr deutlich . Wir gingen
umeinander herum und tauschten Fragen und Antworten , und jeder von
ihnen versicherte , sehr gern einmal früher gekommen zu sein, als meine
Mutter noch lebte . . . . sehr gern . . . . aber es habe sich immer nicht
machen wollen , die Verhältnisse hätten es durchaus nicht zugelassen .

Von meines Vaters Sette erschien der einzige Bruder, mein Onkel
Erich, Junggesell , Ingenieur in Berlin. Ihn kannte ich, er war ein
paarmal flüchtig bei uns auf der Durchreise erschienen , auch war mein
Vater des öfteren zu ihm nach Berlin herübergefahren, von welchen Reisen
er jedesmal besonders animiert und gut gelaunt heimzukehren pflegte .
Onkel Erich war jovial, gesprächig und gemütlich , ein hübscher , stattlicher
Mann, der, sowohl im Aeußern, als auch im Wesen, entschiedene Aehn-
lichkeit mit seinem Bruder hatte. Von ihm stammten die schönsten, ge¬
schmackvollsten Geschenke, die ich im Lauf der Jahre von den auswärtigen
Verwandten erhalten hatte ; er behauptete, mich sehr lieb zu haben und
sehr viel von mir im Lebenzu erwarten Als er mich jetzt zu Gesicht bekam —
es mochten zwei oder drei Jahre seit seinem letzten Besuch bei uns ver¬
gangen sein — zog er die Augenbrauen hoch und machte die Lippen spitz,
wie wenn er einen Leckerbissen auf die Zunge nehmen wolle . . . gleich
darauf entsann er sich offenbar der ernsten Veranlassung seines Hierseins
und setzte eine feierliche Miene auf, was ihm wunderlich anstand . Bald
danach hörte ich ihn meinem Vater aufgeregt ins Ohr flüstern : » Du,
Paul — hör' mal , Paul — deine Adi gibt aber 'ne Schönheit ! Denk'
an mein Wort : sie gibt 'ne Schönheit !"

Mit der Sippe Derer von Jngersleben-Prechtberg und diesem Onkel
Erich Roland aus Berlin gab er keinerlei Verständigung Und es gab
auch keine zwischen der Sippe und meinem Vater. Man konnte ihn nicht
aut in seinem eigenen Hause und als ersten Leidtragenden, als Gatten der
Verstorbenen, ignorieren. Aber soviel es irgend anging, suchte man an
ihm vorbeizukommen , machte man mich, die Tochter, zum Mittelpunkt und
ließ ihn, den Vater, beiseite . Er war einmal da, er mußte mit in den
Kauf genommen werden. Aber die Art, mit der meine Tante den Kopf

zurückwarf und halblaut sagte : » Ach . . . . Paul ? " wenn davon die
Rede war , mein Vater müsse dies oder jenes wissen oder sagen , war
bezeichnend genug. Die Onkels rauchten meines Vaters Henry Clays und
tranken feine Weine, setzten aber unweigerlich Grandseigneur -Mienen auf ,
sowie er nur ins Zimmer trat, und nahmen ihm gegenüber einen total
andern Ton an , als wenn sie unter sich waren . Mancherlei bekam ich
zufällig zu hören, was mich innerlich sehr stutzig machte . . . . so zum
Beispiel, wenn Onkel Alexander, der Gutsbesitzer, zu dem alten Senior
der Familie Ingersleben äußerte : „Man kann doch das Kind unmöglich
auf die Dauer in diesem Hause lasten ! " und der alte Standesherr zurück¬
gab : » Ganz recht ! Aber wohin mit ihr ?" — oder wenn Tante Irene
die » Unhaltbarkeit der Situation « betonte und wiederum der alte Onkel
bestätigte: » Ich weiß, Kinder, ich weiß ! Nur daß wir alle keinen Aus¬
weg aus der Affäre sehen können ! "

» Unmöglich in diesem Hause lasten" und » keinen Ausweg aus der
Affäre wissen " . . . was hatte das zu bedeuten ? '

Einmal, als ich mit der Jngerslebenscben Verwandtschaft allein
war — mein Vater war mit seinem Bruder zum Notar in die Stadt
gefahren behufs Regelung der Vermögensfrage —, begannen die drei
Aristokraten ein förmliches Verhör mit mir. Onkel Julian — so hieß
der Senior — wünschte zu wissen, wie ich mir meine Zukunft dächte.
Ich war augenblicklich mit meiner Antwort da : ich wolle zur Bühne !
» Natürlich nicht gleich! "

setzte ich vorsichtshalber hinzu, als ich das
Znrückschrecken der Tante, die mißbilligenden Mienen der beiden Herren
gewahrte. „Jetzt im Trauerjahr möchte ich die Gymnasialkurse besuchen,
wie es auch m .ine beiden liebsten Freundinnen wollen —"

» Wer sind diese liebsten Freundinnen , mein Kind ?« fragte Onkel
Alexander.

» Sie heißen Ursula Fischer und Loni Sticgler. "
» Ich meine , was sind ihre Väter ? Wflche Stellung bekleiden sie ?"
„Ursulas Papa ist Oberstaatsanwalt und LoniS Großkaufmann -
»So so ! Und diese beiden jungen Damen wollen später auch zur

Bühne ?«
Mich kam beinahe das Lachen an, wenn ich mir meine Ursula,

das »Nönnchen"
, auf der Bühne dachte . Loni — ja — die hätte wohl

eine ganz gute Soubrette abgegeben!
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„Ach nein, davon ist kein Gedanke ! Meine Freundin Ursula wird
Krankenpflegerin werden» und Loni Stiegler, die — die wird ja wohl
heiraten !" schloß ich resolut.

Der alte Onkel Julian strich mir mit seiner leicht zitternden, fein-
Ugliederten Greisenhand über das Haar.

»Und für dich selbst kommt dir kein solcher Gedanke?"
»Zu heiraten ? Ach, vielleicht mal viel, viel später. Vorläufig

Möchte ich zum Theater!«
»Dazu, mein lieber Kind, müßte, bei deiner großen Jugend, die

Familie immer erst ihre Einwilligung geben ! «
» Die Familie? " gab ich verwundert zurück. »Vor allem doch mein

Later !«
„ Hm — MM ja — hm — allerdings! « Der Senior räusperte

sich unbehaglich, Onkel Alexander sah verlegen, Tante Irene unglaublich
hochmütig aus.

»Sieh , meine liebe Adelheid, du wirst eS ja verstehen — wirst es
ja verstehen , sage ich —, daß wir, deine nahen Verwandten, uns lebhaft
für dein Wohl und Weh , für deine Zukunft interessieren. ES hat dich
dar Unglück betroffen, deine Mutter in einem Lebensalter zu verlieren, da
ein heranwachsendes Mädchen der Mutter am allermeisten bedarf .
Wir würden gern darauf bedacht sein, dir einen — einen Ersatz zu
bieten « —

„Für meine Mutter gibt es gar keinen Ersatz ! « unterbrach ich den
Onkel schroff . ^ ^

Er sah mich mißbilligend an und schüttelte den weißhaarigen Kopf.
» Ersatz zu bitten, » wiederholte er unbeirrt , » und dir ein neues

Heim zu schaffen, wenn unsere Verhältnisse dies znließen. Bitte, laß mich
ausreden, ich bin eS in meinem Alter und in meiner Stellung nicht ge¬
wöhnt, daß man mir ins Wort fällt, am allerwenigsten, daß Kinder so
»erfahren. Ich, wie du mich hier stehst, liebe Großnichte, bin ein allcin-
steheuder alter Mann, der mit seinen Büchern und Erinnerungen ein
Alles, zurückgezogenes Leben führt und der selbstverständlich nicht daran
denken kann, einem jungen Mädchen eine Heimat zu bieten . Onkel
Alexander lebt auf dem Lande ; er hat seine Heranwachsenden Kinder selbst
in Pensionen bringen müssen , damit sie für das Leben in und mit der
Welt tauglich werden und sich eventuell einen Bemf wählen. Deine
Tante Irene ist als Gattin eines Offiziers dem beständigen Wechsel des

Aufenthaltes unterworfen, du würdest auch in ihre Häuslichkett, zu ihren
vier jungen Kindern , nicht paffen« —

„Nein — leider — gar nicht passen ! " bestätigte Tante Irene
und blinzelte mit ihren hellblauen Augen hochmütig vor sich hin .

»Mithin ist die Familie ja leider außer stände, für dich zu sorgen !"
Ich ließ eine längere Pause eintreten, um nicht wieder der Manier¬

losigkeit geziehen zu werden.
„Verzeih'

, Onkel Julian, aber eS ist ja auch nicht nötig, daß die
Familie für mich sorgt . Dazu ist doch mein Vater da ! »

Wieder ein unbehagliches Räuspern und verlegene Mienen . Endlich
griff Onkel Alexander nach meiner Hand und klopfte ermunternd mit
seiner Rechten darauf.

»Du wirst nicht annehmen können , meine liebe kleine Adi — nun ,
eigentlich bist du groß für dein Alter, ich nenne dich Kein ', weil du so
sehr jung bist ! — also — nicht annehinen können , daß du im Hause
deines — deines Vaters ohne weiblichen Halt und Schutz bleibst ! "

»O, bitte sehr ! " sagte ich erregt. » Vati und ich haben das schon
besprochen : Mine Altmann bleibt bei uns im Hause, und die versteht so
viel von der Wirtschaft, und ich kann so viel von ihr lernen . . . . und
Hab' auch schon gelernt — ich weiß die Marktpreise, und wieviel zu
solchem Verbrauch, wie wir ihn haben, gehört und welches das beste
Fleisch und der beste Braten ist . . . . ja . . . . und die Bücher Hab' ich
auch schon lange geführt und nie zu viel verbraucht — im Gegenteil —
ich Hab ' sogar die letzten vier Monate billiger gewirtschaftet! «

«Das wollen wir nicht bezweifeln ! « nahm Tante Irene das Wort.
» Aber die Anwesenheit einer Dame vier im Hause — einer wirklichen
Dame — bleibt darum doch eine Notwendigkeit. Sie mag ja ganz
schätzenswerte praktische Eigenschaften haben, diese — diese Person
da « -

»Wenn du Mine Altmann meinst, Tante Irene — das ist keine
Person! « Ich vergaß alle Vorsicht und fiel wieder einem Familien¬
mitglied ins Wort. »Das ist eine Freundin unseres Hauses . so
hat Vati gesagt, und so ist es auch ! Zwölf Jahre beinahe hat sie meine
Mutter treu gepflegt und hat sie gehoben und getragen wie ein ganz kleines
Kind, und alles für sie getan — hat viele, viele Nächte an ihrem Bett
gesessen und selber kein Auge zugetan, hat um sie geweint — so oft, so
oft — und sie lieb gehabt, viel , ach, viel lieber als — als — andere

eS getan haben — und hat auch mich lieb und sorgt für mich , so gut
sie nur kann. Das alles könnte keine ,wirkliche Dame' tun, und ich will
keine Dame — und ehe meine Mine Altmann aus dem Hause geht . . . .
lieber . . . . lieber geh ' ich ! «

Die letzten Worte standen schon unter Tränen , denn, so sehr ich
mich schämte , vor »diesen Fremden « zu weinen — ich konnte mich nicht
länger beherrschen . Hastig wandte ich mich ab, riß mein Taschentuch
hervor und schluckte heftig.

Die »Familie« murmelte etwas untereinander, was ich nicht ver¬
stand. Ich glaube, Onkel Alexander wollte vermitteln, aber Tante Jrme
ließ dies nicht zu.

»Nein, bitte, lieber Detter,« hörte ich sie sagen , »das hat ganz und
gar keinen Sinn . Adelheid muß eS hören , daß sie sich ganz undiszipliniert
betragen hat . Meine arme Schwägerin ist natürlich der Erziehung dieses
Kindes nicht gewachsen gewesen — sie war zu krank dazu ! So schwer
es mir denn fällt, ich werde mit — mit — Roland sprechen und ihm
unsere unmaßgebliche Meinung nicht vorenthalten. Wäre mein Mann
hier . . . er wäre ja außer sich über dies — dies Mädchen, sein Schwester¬
kind ! Hat gar kein Feingefühl , gar kein Empfinden für die Situation ,
will eine Persönlichkeit befürworten, der zur Gardcdame nicht mehr als
alles fehlt — wünscht , zum Theater zu gehen ! « —

»Nun , meine liebe Irene, wir sind am Ende auch noch da ! «
Es war der Senior, der jetzt wieder sprach und sich dazu kerzen¬

gerade in seinem Lehnsessel zurechtsetzte.
„ Gewiß , lieber Onkel, und wir sind dessen froh. Höre jetzt auf

zu weinen, Adelheid, solche kindischen Tränen machen schlimme Dinge nicht
ungeschehen und bessern die Situation um nichts !«

Ich biß mir auf die Lippen und gehorchte, was mir weiter nicht
schwer fiel, denn Trotz und Stolz kamen mir zu Hilfe. Mein Plan war
bereits gefaßt : ich wollte mich hinter meinen Vater und hinter Onkel
Erich stecken — wir drei würden schon erfolgreich Front machen gegen
diese »Familie"

, die selbst nicht das geringste tun, dafür aber mir meine
Lebensführung vorschreiben und meine Lieblingspläne zerstören wollte.

(Fortsetzung folgt.)
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Museum Aarlsruhe .
Donnerstag, den 23 . Februar 1911
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Anfang 8 Uhr Pause 19 Uhr Ende 2 Uhr.
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Die Galerie ist bis 10 Uhr geöffnet und findet der
Zutritt zu derselben nur auf der Wendeltreppe statt .

Tischkarten zu Mk . 2 . 50 sind beim Museumswirt
bis 12 Uhr zu lösen. Bei später bestellten Gedecken er¬
höht sich der Preis auf Mk . 3 .—

Karlsruhe , den 16 . Februar 1911 .
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ViklseitiKku ^Vürisollen eutspreollsvä
Locken novti tolxencks

statt :

H-I,11 « k0vk , k> ei1sg , lVlonlsg ,
cken 22. L'ediuar äeu 24 . Februar äen 27 . § ebruar

Vonnvi »sßsg , äen 23 . Februar 1911 .

N°"M ! vLUVIUMorLl. >̂ °viM !
^Vsiterer LpisIMv kolsst!

151
sÄ

varUökkllllLg S vkr . Legi»» äe» Lalls 8 Nkr.
Im übrigen vsrvviseu vir auk äis ergangsneu Runä-

»ckreiben .
Vvl » Vonsksnil ,

151
sÄ

rSglings : 1006.-
klontags von 8 bis 10 kkr in

äeri 'nrnd alle äor ü sdsnius -
scdulo, Siiästaät.

Xrsitags von 8 dis 10 kkr
in äsr kurndalls äes keal-
gxrnnasiums , Sckulstraöo .

^.el 2l 68 6a8l8piel äer Oberbayern :
Vivnslag , elvn 28 » kednusi » I8U .

W vie ksIoneiimIlLne irt tsglieii von II dir W/2 Ildr mi! sdenilr sb 7 IHir geiffsrt.

TffUläsllkî lTmIll̂ lnsllla DlriLsülästllnnlkänIkäällaffllli sö

rscdtsu :
klontags von 8 dis 9 kkr

in äer kunikallo äsr keal-
sckule, ^ValäkornstraLe .

Spiel- u»ä Vaniplat»:
Leiortkeimer IViiläckon.
^ nmeläungou in äen kurn-

kallen .
Küste leäsrreit villkommen.
^ Ils 2usckrikten äirekt an äen

VoritsuS .

-

kntMiiit ISwenkli«
«Mr-pliMze.

Dienstag , ^ en 2l . rebrurn »

gediegene Fabrikate erstklassiger Hok - k-ianokortckabriken
stets auf I.ager bei rojäkriger Karanti «.

Lmtaosck gebrauckter Instrumente Reparaturen , Ltinunungeo .

fflüllei ' , ^ usücLlientisnälunZ , pianoIaZel -
Xluserstrave rri lelepkon ry88

,.» t. - käitglieä äes Xadatt - Lpsr -Vereins . --:r—„ . -----

Ache Pttiserilliitzlliiilig
bis 15 . März » wegen Mangel an Platz .

Auf mekue MSbelvorräte i » Schlaf . Sveise -,
Herren -, Wokn , Fremden -, Kinder - und Dienstboten -
zimmeru, sowie Kirchen , Garderobe - und Borplaumöbel
und sonstige einzelne Möbelstücke gewähre
teils 1V bis 20 »

« Rabatt .
Die Ware ist in bekannter Güte , wofür mehrjährige

Garantie leiste .

Lazarus Bär Ww .» MelikWM ,
Zirkel 3 , Ecke der Waldhornstr. Telephon 1S2S .

Lvangsüzeks

in geoker -lusWLhI.

Xsisenslik . 173,
Name virä gratis

satgsärookt.

NsiLvi-LlnsL« S
beim Ourlacker kor .

Lussssstcku-t von äsr

MMI klM« MemIiMlIe
rvvM sr^eben8t vmlsckst VksnUl , kisZtsueLtoue.

i^nognsmm
vom 2l . dl» iukl. krsitag,

äs» 24. ksdruar l91l .

ksrids « rar „ kiüläenen Itroae
"

insllvnoll»!»»»« >8.
äsäen vi«i»»1sg
unä ^ r- silsg
mit äer bekannten SvKisokIpisNs , sovis tägl . sämt¬
lich« kriscks kausgvmackk « VVurstvaron .

HL. üleickrsitig smpkvklv auck moinva altbekannten
guten klittagstisvk von 60 kkg . an . 9114-

Moningvi » Lisi ».
Vknisloß Ullnivk.

ag «» Ippii » » . Krolles
kistoiisclies Loltsuspisl au»

l äer ersten ll Kitts äes ersten
l äadrkunäerts vack Lkrisä.

Luitrsten äsr vauilidrlsisu
Lioäa^ » . Koäa^on vom
kaiserkok japauiscks» I
kkestsr l» kokio. j

80 oln Lad » , küsse.0e >» N o n, s >» «> « »»
88 u «n i « , Xack äem
berühmten kioman von
kdeepdile Lancier ,

vi » Voltreiss »»»er »»
Lrouprlorsu . II . 8eris.

01« verkvklts Lrdsckalt .
Lekvank .

vi « jüngste» Vsltsrvlg -
nls»s tm Li -äs.
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